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Ist seit dem Ausbruch der Pandemie stark im Fokus der Medien: Gesundheitsminister Alain Berset
scannt sein Covid-Zerti�kat vor einer Pressekonferenz (13. Oktober 2021).
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Seit fast zwei Jahren dominiert die Corona-Pandemie: Politik, Gesellschaft, das so-

ziale Leben. Natürlich hat diese Ausnahmesituation auch starke Auswirkungen auf

den Journalismus. Doch wie manifestiert sich das? Was haben die Medien im ver-

gangenen Jahr gut gemacht – und was nicht? Diesen Fragen geht das Jahrbuch Qua-

lität der Medien 2021 nach, das am Montag vom Forschungszentrum Öffentlichkeit

und Gesellschaft der Universität Zürich (FÖG) veröffentlicht wurde. Wir haben die

sechs wichtigsten Erkenntnisse zusammengefasst:

1

Die Medien haben keine Panikmache betrieben

Der immer wieder erhobene Vorwurf, Medien würden im Zusammenhang mit der

Corona-Pandemie «Panikmache» betreiben, wird durch die Studie entkräftet. Wäh-

rend der ersten Welle, als die Situation neu und vieles noch unbekannt war, berich-

teten Journalistinnen und Journalisten in 16 Prozent der untersuchten Artikel alar-

mistisch über das Virus. Während der zweiten Welle traf das gemäss der Inhalts-

analyse des FÖG nur noch auf 6 Prozent der Artikel zu.

Das heisst also: Ein Grossteil der fast 18’700 untersuchten Beiträge aus 60 Schwei-

zer Medien war nicht alarmistisch. Die Studienautoren kritisieren sogar, dass die

Corona-Berichterstattung ihrer Frühwarnfunktion teilweise nicht nachgekommen

sei. So hätten die Medien etwa die psychischen Beeinträchtigungen in der Bevölke-

rung zu wenig thematisiert.



Nach der ersten Welle entkoppelte sich die Intensität der Berichterstattung von der

Entwicklung der Fallzahlen. In der zweiten Welle war die mediale Aufmerksamkeit

respektive der Anteil der Covid-Beiträge an der Gesamtberichterstattung deutlich

tiefer – trotz viel höherer Fallzahlen. Auf dem Höhepunkt der ersten Welle ver-

zeichnete die Schweiz durchschnittlich 1000 Neuinfektionen pro Tag, während der

zweiten Welle waren es über 8000.

2

Der Vorwurf der «Hofberichterstattung» ist haltlos

Die Studie hat auch die Behauptung untersucht, dass die Medien nur als Sprach-

rohr des Bundes agieren würden. Davon kann keine Rede sein. Schon während der
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Nach dem Höhepunkt der ersten Welle nahm die Corona-
Berichterstattung stark ab
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ersten Welle lag der Anteil der Artikel, der als unkritisch gegenüber den Behörden

eingeschätzt wurde, bei nur 6 Prozent. Während der zweiten Welle sank dieser An-

teil auf 0,3 Prozent.

Gleichzeitig stellte die Untersuchung fest, dass es von der ersten zur zweiten Welle

eine positive Entwicklung gab, was Zahlen und Statistiken anbelangt. Diese wurden

vermehrt kontextualisiert und eingeordnet. Das spreche für die Qualität des Infor-

mationsjournalismus, der einen Lernprozess im Umgang mit der Pandemie durch-

gemacht habe.

3

Das Vertrauen in die Medien ist gestiegen

Auch im Corona-Jahr 2020 standen laut der Analyse Medientypen wie der öffentli-

che Rundfunk oder die Abo-Newssites für eine besonders hohe Qualität. Und diese

wurde offenbar auch von den Leserinnen und Lesern geschätzt. Gerade in der An-

fangsphase der Pandemie war der Wissensdurst der Bevölkerung gross, Qualitäts-

medien waren als glaubwürdige Informationsquellen stark nachgefragt und ver-

zeichneten teils überdurchschnittlich hohe Zugriffszahlen.

In einer Umfrage für die Studie gaben 51 Prozent der Befragten an, dass sie den

Nachrichtenmedien überwiegend bis komplett vertrauen. Das ist im europäischen

Vergleich ein hoher Wert, der 7 Prozentpunkte über dem Vorjahr liegt. Erstmals

seit längerem ist das Medienvertrauen also wieder gestiegen. Dieses Ergebnis

könne als Hinweis darauf gedeutet werden, «dass dem professionellen Journalis-

mus in Krisenzeiten wie der Corona-Pandemie wieder mehr Vertrauen geschenkt

wird», so die Forschenden.

4

Der Fokus war zu einseitig, die Vielfalt zu gering



Die Studie fördert aber auch Defizite zutage, zum Beispiel die mangelnde Vielfalt

bei der Auswahl von Fachleuten. Ein grosser Teil (78–83 Prozent) der Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler, die in der Berichterstattung zu Wort kamen,

stammte demnach aus dem medizinischen Bereich. Sozial- und geisteswissen-

schaftliche Disziplinen wurden zu wenig berücksichtigt.

Kritisiert wird auch das Geschlechterverhältnis. Der Untersuchung zufolge sind

Frauen im Vergleich zu Männern stark unterrepräsentiert und werden weniger oft

in statushohen Positionen dargestellt. Positionen und Anliegen von Frauen haben

so weniger eine Chance, Beachtung zu finden. Auch sind Wissenschaftlerinnen im

Vergleich zu ihren männlichen Kollegen weiterhin deutlich untervertreten. Die

Forschenden eruieren die Vielfalt als grösste Problemzone in der Berichterstattung.

5

Desinformation ist eine wachsende Gefahr

Eine wichtige Feststellung der Studie ist, dass das Ausmass oder zumindest die

Sichtbarkeit von Desinformation während der Corona-Pandemie zugenommen hat.

Damit ist die absichtliche Verbreitung von Falschnachrichten gemeint. Menschen

sind bekanntlich vor allem in Krisenphasen und der damit verbundenen Unsicher-

heit empfänglich für desinformative Inhalte abseits des professionellen Informati-

onsjournalismus. Nicht alle sind sich dessen bewusst: Die Hälfte der Befragten

schätzt Desinformation als ein grosses oder sehr grosses Problem ein. Genauso

viele beurteilen das Problem aber als nicht besonders gefährlich.

Gemäss Selbstauskunft treffen Schweizerinnen und Schweizer besonders auf Social

Media, Videoportalen und Messaging-Apps sowie Websites alternativer Medien auf

Desinformation. Als Hauptquellen von Falschinformationen nehmen sie Aktivisten,

Bürgerinnen, Politiker und Social Bots wahr. Grundsätzlich gelten eher Individuen

als Urheber und weniger Organisationen.



Die meisten fühlen sich genug kompetent, um Desinformation zu erkennen. Um po-

tenzielle gefälschte Texte zu verifizieren, werden am häufigsten Websites von

Bund und Behörden konsultiert. Wichtig sind aber auch Google und Websites von

journalistischen Medien. Angebote wie die Faktenchecks von Tamedia sind demzu-

folge essenziell (Hier finden Sie zudem eine Anleitung, wie Sie Desinformation er-

kennen können.)

6

Politiker werden am dritthäufigsten als Quelle für Fake
News genannt

Lesebeispiel: Politikerinnen und Politiker werden von 50 Prozent der
Befragten unter den Top 5 der Urheber von Falschinformationen genannt.

Urheber Anteil

Aktivistinnen und Aktivisten

Social Bots

Politikerinnen und Politiker

Gewöhnliche Bürger

Ausländische Regierungen

Alternative Medien

Finanzspekulanten

Journalistinnen und Journalisten

Unternehmen und Konzerne

Betreiber von Social-Media

Behörden und Institutionen

Medienunternehmen

60,4%

51,0%

50,0%

49,8%

40,4%

37,2%

31,8%

31,2%

29,7%

29,3%

15,8%

13,8%

https://www.tagesanzeiger.ch/so-finden-sie-sich-im-mediendschungel-zurecht-850538600002


Die ökonomische Krise hat sich akzentuiert

Der Journalismus profitiert davon, dass das Bedürfnis der Bevölkerung nach glaub-

würdigen Informationsquellen stark zugenommen hat. Trotzdem leiden auch die

Medien wirtschaftlich unter dem Krisenmodus. 2020 haben sich vor allem die Wer-

beeinnahmen dramatisch nach unten entwickelt. Die Erlöse der Medienbranche

brachen um 380 Millionen Franken ein, was einen Rückgang von 17 Prozent im

Vergleich zum Vorjahr bedeutet. Erstmals seit sieben Jahren sind auch die Einnah-

men aus dem Online-Werbemarkt rückläufig.

«Die Corona-Pandemie hat die ökonomische Krise des Informationsjournalismus

weiter akzentuiert», schreiben die Forschenden. Und die finanzielle Lage sei be-

reits vor der Krise angespannt gewesen. In der Studie wird deutlich, dass die tat-

sächliche ökonomische Entwicklung des Journalismus und die Wahrnehmung der

Bevölkerung auseinanderdriften. 54 Prozent der Befragten sind gar nicht bis wenig

besorgt über die finanzielle Situation der Medien.



Immerhin 37 Prozent der Befragten sind der Meinung, dass der Staat die privaten

Medien finanzieren soll, wenn diese in finanzielle Schieflage geraten. Das ist zwar

keine Mehrheit – im Vergleich zu den anderen zwölf Referenzländern, die das FÖG

ausgewählt hat, belegt die Schweiz damit jedoch den Spitzenplatz. Auch die persön-

liche Zahlungsbereitschaft für Online-News hat leicht zugenommen. Sie ist mit 17

Prozent der Befragten aber immer noch viel zu tief, um die wirtschaftlich negative

Entwicklung der Medien zu stoppen.

In der Schweiz wäre direkte Medienförderung eher
akzeptiert als in anderen Ländern

Anteil der Befragten, die befürworten, dass die Regierung kommerzielle
Nachrichtenmedien unterstützen soll, die selber nicht mehr genug Geld
verdienen.

Land Anteil

Schweiz

Irland

Italien

Österreich

Belgien

Niederlande

Norwegen

Frankreich

Schweden

Deutschland

Spanien

Dänemark

Grossbritannien

37,0%

32,0%

31,0%

31,0%

29,0%

28,0%

27,0%

25,0%

22,0%

21,0%

20,0%

16,0%

11,0%



Fehler gefunden? Jetzt melden.

Yannick Wiget ist Datenjournalist. Er arbeitet im Interaktiv-Team der Redaktion Tamedia. Zudem
leitet er die Arena-Faktenchecks und gibt Kurse für digitales Storytelling. Mehr Infos

@yannickw3

87 Kommentare

mailto:tagesleitung.korrektorat@tamedia.ch?subject=Hinweis%20auf%20Fehler%20%7C%20Yannick%20Wiget%20%7C%20Was%20die%20Medien%20in%20der%20Pandemie%20gut%20gemacht%20haben%20%E2%80%93%20und%20was%20nicht&body=Ich%20habe%20in%20diesem%20Inhalt%20einen%20Fehler%20entdeckt%3A%20https%3A%2F%2Fwww.tagesanzeiger.ch%2Fwas-die-medien-in-der-pandemie-gut-gemacht-haben-und-was-nicht-369600580791
https://www.tagesanzeiger.ch/author/28754714/yannick-wiget
https://twitter.com/yannickw3

